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E.ON und RWTH verlängern Kooperationsvertrag 
Erfolgreiche Arbeit des E.ON Energy Research Centers wird 
weiter gefördert 

E.ON wird die erfolgreiche Zusammenarbeit mit der RWTH Aachen fortführen 
und hat den bestehenden Kooperationsvertrag um weitere fünf Jahre verlängert. 
Eine entsprechende Vereinbarung unterzeichneten am 23. Juni E.ON-
Vorstandsmitglied Dr. Karsten Wildberger und der Rektor der RWTH Aachen, 
Professor Ulrich Rüdiger.  

„Mit dem neuen Kooperationsvertrag werden wir insbesondere 
Forschungsprojekte in den Bereichen Energie- und Nachhaltigkeitsforschung, 
Energiesystemanalyse und -optimierung, Smart Grids, Energiespeicherung, 
Energieeffizienz, Elektrifizierung und Digitalisierung fördern. Dabei konzentrieren 
wir uns auf das E.ON Energy Research Center der RWTH Aachen (E.ON ERC), 
aber auch weitere Institute der Aachener Hochschule können und sollen 
eingebunden werden“, erklärte Dr. Wildberger anlässlich der 
Vertragsunterzeichnung.  

Das E.ON ERC ist aus einer öffentlich-privaten Partnerschaft zwischen E.ON und 
der RWTH Aachen entstanden und setzt seit seiner Gründung im Jahr 2006 
Maßstäbe in der interdisziplinären und vernetzten Energieforschung. E.ON wird 
in den kommenden fünf Jahren gemeinsame Forschungsprojekte mit einer 
Gesamtsumme von zehn Millionen Euro finanzieren. Hinzu kommen jährlich bis 
zu einer halben Million Euro zur Finanzierung von gemeinnützigen Projekten. In 
vielen Fällen werden auch die Ergebnisse der E.ON-Forschungsprojekte der 
Allgemeinheit zur Verfügung gestellt.  

Auch RWTH-Rektor Professor Rüdiger zeigte sich sehr zufrieden mit der 
bisherigen Zusammenarbeit und freut sich auf fünf weitere erfolgreiche Jahre. 
„Gemeinsam mit E.ON ist die RWTH seit 15 Jahren erfolgreich dabei, einen 
signifikanten Beitrag zur Energiewende zu leisten. Die Zusammenarbeit zeigt, 
welchen Impact wir als Hochschule im Netzwerk mit unseren Partnerinnen und 
Partnern leisten können. Mit E.ON verbindet uns eine starke Kooperation, die wir 
nun für die weitere erfolgreiche Gestaltung der Energiewende einsetzen werden.“ 

Diese Pressemitteilung enthält möglicherweise bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen, die 
auf den gegenwärtigen Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung des E.ON-Konzerns 
und anderen derzeit verfügbaren Informationen beruhen. Verschiedene bekannte wie auch 
unbekannte Risiken und Ungewissheiten sowie sonstige Faktoren können dazu führen, dass die 
tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Leistung der Gesellschaft 
wesentlich von den hier abgegebenen Einschätzungen abweichen. Die E.ON SE beabsichtigt 
nicht und übernimmt keinerlei Verpflichtung, derartige zukunftsgerichtete Aussagen zu 
aktualisieren und an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 


